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Liddmaaten treffen sich
zum Grünkohlessen
NORTORF Zum 55. Grünkohlessen lädt
die „Nordörper Volksgill“ am Dienstag,
10. Februar, um 12 Uhr ins „Hol-
steinische Haus“ ein. Liddmaaten und
Gäste sind dazu willkommen. Für ein
abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm ist gesorgt. Anmeldungen neh-
men Inge Schroeder, Telefon
04392 /3674, undHildegardWiens,Te-
lefon 04392 /6897, entgegen. jul

Ortsverein präsentiert
das Jahresprogramm
GROSS VOLLSTEDT Vorstandswahlen,
Berichte, Ehrungen sowie die Vorstel-
lung der Jahresplanung sind Themen
der Jahresversammlung des DRK-Orts-
vereines. Die Mitglieder treffen sich
heute um19Uhr im „Landgasthof Groß
Vollstedt.“ jul

Stürze im Alter
sind vermeidbar
NORTORF Dr. Ove Schröder vom Uni-
versitätsklinikum Schleswig-Holstein
referiert auf Einladung des Landfrauen-
vereinsNortorfer Land zumThema„Fit
bleiben – Stürze sind vermeidbar.“ Die
Veranstaltung beginnt am Donnerstag,
12. Februar, um 19.30 Uhr in der Gast-
stätte „Alter Landkrug.“ Anmeldungen
nimmt bis zum 5. Februar dörferweise
Hannelore Muhs unter der Telefon-
nummer 04329/376 entgegen. jul

Bastelarbeiten mit
Karton und Schere
ELLERDORF AmSonnabend, 7. Februar,
bietet Heinz Häbel vom Arbeitskreis
„Kartonmodellbau zwischen den Mee-
ren“ einen kostenlosen Schnupperkurs
imKartonmodellbau an.Wermehr über
die Geschichte des Modellbaus wissen
möchte undwer einmal selbstmit Sche-
re und Karten arbeiten möchte, kann
sichbiszum6.Februarbei JoachimMül-
ler-Hansen, Telefon 2738, anmelden.
Das Bastelangebot richtet sich vor-
wiegend an Kinder und Jugendliche.
Aber auch Erwachsene sind willkom-
men. jul

Jevenstedt / Nortorfer Land

Hier zu Hause

Jevenstedt / Nortorfer Land

3000 Haushalte bekommen Glasfaser-Anschlüsse

JEVENSTEDT Blitzschnelles In-
ternet, brillantes Fernsehen
und Flatrate-Telefonie: Darauf
können sich die Einwohnerin-
nen und Einwohner von Hörs-
ten, Jevenstedt, Luhnstedt,
Nübbel und Schülp bei Rends-
burg freuen. Seit Montagabend
steht fest, dass in diesen Orten
ein Glasfasernetz mit einer ho-

hen Bandbreite gebaut wird.
Diese Entscheidung wurde
nach intensiven Beratungen
bei einer Versammlung des
Zweckverbandes für die Breit-
bandversorgung im mittleren
Schleswig-Holstein (ZBmSH)
getroffen.
Ob eine Baufreigabe erteilt

werden kann, war zunächst
fraglich, da nicht die ursprüng-

lich geforderten 60 Prozent al-
ler Haushalte einen entspre-
chenden Vertrag mit der Firma
„nordischnet“ abgeschlossen
hatten. Die Quote in den fünf
Orten lag bei lediglich 50 Pro-
zent, also deutlich unter der ei-
gentlichen Forderung. Das
Problem dabei: Bei einer Ab-
schlussquote unter 60 Prozent
ist der Bau des Netzes wirt-
schaftlich nicht realisierbar.
Dass am Montag dennoch

positiv für den ersten Bauab-
schnitt entscheiden wurde, hat
verschiedene Gründe. „Insbe-
sondere die Nachfrage nach
Produkten mit einer hohen
Bandbreite liefert einen positi-
ven Beitrag zurWirtschaftlich-
keit“, erklärt Jörg Knöller, Ge-
schäftsführer Finanzen bei der
GVG Glasfaser GmbH, zu der
„nordischnet“ gehört. Auch
Hans Hinrich Neve, Vorsteher
des ZBmSH, bezeichnet die er-
zielten 50 Prozent als „eine gu-
te Quote für die kurze Zeit der
Vermarktung dieses neuen An-
gebots“. Von Anfang Oktober

Freuen sich über die positive Entscheidung: Amtsdirektor Dietmar
Böhmke, Verbandsvorsteher Hans Hinrich Neve sowie MatthiasWinter
und Jörg Knöller von der GVGGlasfaser GmbH. SCHAUPP

Ab April werden die leistungsstarken Leitungen verlegt. DPA
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„50 Prozent sind ein gutes
Ergebnis, wir sind uns si-
cher, dass weitere Ver-
tragsabschlüsse folgen.“

Hans Hinrich Neve
Verbandsvorsteher

bis EndeNovember 2014 lief in
den Gemeinden die Vermark-
tung der Produktpalette der
nordischnet. Außerdem spiel-
ten auch Faktorenwie das stark
gesunkene Zinsniveau für Kre-
dite und ein neuer Zuschnitt
des ersten Bauabschnitts eine
Rolle bei der Wirtschaftlich-
keitsprüfung trotz der zu nied-
rigen Quote.
Im nächsten Schritt machen

sich nun die Verantwortlichen
an die Feinplanung des Netz-
ausbaus. „Das bedeutet, dass
wir unter anderem schauen, in
welcher Straße wir wo Zugang
zum Grundstück schaffen und
Kontakt zu den Bürgern auf-
nehmen“, erklärt Matthias
Winter, Geschäftsführer der

GVG Glasfaser GmbH. An-
schließend folgt die Bauphase:
Der erste Spatenstich ist für
April geplant. Die Anschluss-
phase setzt nahtlos an. „Unsere
erstenKunden solltenwir noch
imJuli freischalten können“, so
Winter.
Rund3000Haushaltewerden

nun imerstenBauabschnittmit
dem zukunftssicheren Glas-
fasernetz versorgt. Im zweiten
Bauabschnitt beginnt spä-
testens im März die Vermark-
tung der nordischnet-Produk-
te. Abgedeckt werden dort gro-
ße Teile des Amtes Hohner
Harde, nämlich dieGemeinden
Bargstall, Christiansholm, Els-
dorf-Westermühlen, Fried-
richsgraben, Friedrichsholm,

Hohn, Königshügel, Lohe-
Föhrden und Sophienhamm.
Hier wird allerdings definitiv
erst bei dem Erreichen einer
Startquote von 60 Prozent aus-
gebaut.
Unentschlossene aus dem

ersten Bauabschnitt haben
noch dieMöglichkeit die Haus-
anschluss-Kosten in Höhe von
1000 Euro zu sparen. „Diese
Kosten müssen die Kunden
nach Vermarktungsende zah-
len, wenn sie sich für eines un-
serer Produkte entscheiden.
Momentan läuft aber noch eine
Gutscheinaktion“, berichtet
Winter. Wer Interesse daran
hat, kann sich unter der Tele-
fonnummer 0800/9070070 er-
kundigen. Katrin Schaupp

NORTORF Vergangene Wo-
cherolltederBagger inder It-
zehoer Straße/Timmasper
Weg an. An den Kragen geht
esderzeitdemaltenGebäude
an der Tunnelunterführung.
Dies ist der erste Abschnitt
zur geplanten Famila-Erwei-
terung.DieöffentlicheAusle-
gungderBebauungspläne lief
bis Anfang des Monats. Am
16. Februar müssen die Mit-
glieder des Bauausschusses
der Stadt über die Änderung

des Flächennutzungsplanes
beraten, die Stadtverordne-
tenversammlung beschließt
die Änderung am 17. März.
Anschließendmuss das Land
seine Genehmigung erteilen.
„Sollte nichts dazwischen
kommen, ist die Angelegen-
heit von behördlicher Seite
im Sommer abgeschlossen“,
teilte Torsten Manthey,
Bauamtsmitarbeiter, mit.
„Anschließend kann Famila
den Bauantrag stellen. Die

Genehmigung dauert in der
Regel bis zu drei Monate“, so
Manthey weiter.
Aber auch weitere große

Bauprojekte stehen 2015 auf
der Agenda der Stadt Nor-
torf: Der Ausbau der Danzi-
ger Straße wurde bereits ge-
nehmigt. Bei einer Untersu-
chung der Stadtwerke wurde
festgestellt, dass der Misch-
wasserkanal nicht mehr
standsicher sei, weil durch
Betonkorrosion die Armie-

rung freiliegt (wir berichte-
ten). Die auf die Stadt Nor-
torf entfallenden Kosten be-
laufen sich schätzungsweise
auf 138 000 Euro. Auf welche
Art die Straße ausgebaut
werden soll, sei nochnicht si-
cher, teilte Bauausschussvor-
sitzender Karsten Groth mit.
Die Anlieger wurden in einer
Versammlung bereits infor-
miert. „Der Planer hat dabei
verschiedene Varianten vor-
gestellt“, sagte Groth.
Fünf ehemalige Kinder-

spielplätze, die kaum fre-
quentiert worden waren, sei-
enbereits fürBaulandzwecke
verkauft. Die Prüfung
weiterer Baulücken und Bau-
gebiete im Stadtgebiet sowie
der Bau von Eigentumswoh-
nungen in der Innenstadt
zum Kauf oder Mieten seien
in Planung. „Wir überlegen
auch, dasBaugebietRichtung
Bargstedt, Am Schulwald,
weiter auszubauen“, berich-
tete Bürgermeister Horst
Krebs. „Konkretes steht aber
noch nicht fest.“
Die Schaffung bezahlbarer

alters- und behinderten ge-
rechter Wohnungen sei
ebenso ein wichtiges Thema
in der Stadt. Der dazu gebil-
dete Arbeitskreis „Sozialer
Wohnungsbau“ unter Betei-
ligung des Seniorenrats hat
bereitsmehrfach getagt. Vor-

stellbar sei, das Haus in der
Kleinen Mühlenstraße, in
dem derzeit die Tafel unter-
gebracht ist, abzureißen und
dort einen Neubau für den
Sozialen Wohnungsbau zu
errichten.Dieshingeaberda-
mit zusammen, wie die Pla-
nungen mit der ehemaligen
Hugo-Syring-Schule fort-
schreiten. Dort könnte die
Tafel unter Umständen neue
Räumlichkeiten bekommen.
Mit je rund 50000 Euro

schlägt der zweite Abschnitt
der Sanierung und Umbau
des Jugendtreffs in der Barg-
stedter Straße der Stadt zu
Buche. Ebenso die energeti-
sche Sanierung derWohnun-
gen in der Rinkeniser Straße
16 und 18.
Nach langen Diskussionen

wird auch der DRK-Kinder-
garten saniert und umge-
baut. „Wasundwie steht aber
noch nicht fest. Das Thema
wird noch in den Gremien
besprochen“, so Karsten
Groth. „Wir arbeiten intensiv
an dem Thema. Ich will, dass
wir noch dieses Jahr mit der
Sanierung beginnen kön-
nen“, betonte Krebs. Auch
der Museumsumzug sei ein
wichtiger Punkt. „Wir wer-
den Anträge auf Zuschüsse
stellen. Mehr können wir in
diesem Jahr aber vorerst
nicht machen.“ julDer Bagger rollt: Die Abrissarbeiten am Timmasper Weg/Itzehoer Straße sind im vollen Gange. JUL

JEVENSTEDT Zur Jahresver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Schwabe begrüß-
te Ortswehrführer Dieter
Thoms den Bürgermeister
Dieter Backhaus, den stell-
vertretenden Amtswehrfüh-
rerAxelBockundGemeinde-
wehrführer Hans Rohwer so-
wie die Ehrenmitglieder
Klaus Rieper, Peter Christi-
an, Hinrich Rohwer, Klaus
Struck und die aktiven Mit-
glieder.
Im vergangenen Jahr

musste die Schwaber Wehr
zur technischen Hilfe auf die
B77 ausrücken. Für die Kel-
lerüberschwemmung im
Haus Dorothee wurden
Sandsäcke gefüllt und zur
Einsatzstelle transportiert,
erläuterteWehrführerDieter
Thoms.
Die geselligen Veranstal-

tungen reichten
vom Ostereier-
suchen, Som-
merfest, Later-
nelaufen bis hin
zu einer Tages-
fahrt. Nach den
Regularienwur-
de Hauke
Struck alsneuer
Kassenprüfer
gewählt. Für
zehn Jahre akti-

ven Feuerwehrdienst wurde
Ute Plikat-Struck geehrt. Be-
fördert wurde der stellver-
tretendeOrtswehrführerMi-
chael Struck zum Haupt-
löschmeister mit drei Ster-
nen und die Kameraden Jo-
chen Pahl und Fabian Struck
zum Hauptfeuerwehrmann
sowie die beiden Anwärter
Carina Griepentrog und Ja-
nek Hoferichter-Hentschel
zur Feuerwehrfrau/mann be-
fördert.
Aus dem aktiven Dienst

wechselte der Kamerad Die-
ter Sobe in die Ehrenabtei-
lung. Außerdem wurden drei
neue Anwärter aufgenom-
men: Luisa Struck, Elisa
Griepentrog, Oliver Onnen.
Die Zahl der aktiven Mitglie-
der überschritt damit die An-
zahl von 30 Kameraden im
aktiven Dienst. lz

Jetzt mehr als 30 Feuerwehrleute in Schwabe

Ausgezeichnet: Die Ortswehr aus Schwabe
ehrte langjährige Mitglieder. lz

Schnelles
Internet für
fünf Dörfer

Straßen, Jugendtreff, Supermarkt – Bau-Boom in Nortorf Viele Beförderungen
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